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Zur gefl. Notiznabmel 
Atle Brieie und Zutchriiten bitten 

wir ietzt zu richten an 
The Anzeigersheroid ab. Co» 

Grund staut-, Nein-. 

Lohnes. 

-- Raucht die ,,Jn1p« Cigarre. 
Ein guter Stall zu verkaufen!—510 

Ost Division Straße- 
— holt Euren Whigky und andere 

Getränke bei Christ Neunten-t- 
— Dr. J. Lue Sutberland, Augen, 

Ohren, Nase unb Hals eine Spezialität. 
Vrillen angepaßt. 

—- Wrn. Spelfick weilte über Sonn- 
tag zu Besuch bei ber Familie von Henry 
Becker zu St. Paul- 

—- Gefrbenke bester Art sind bie Mö- » 

bel von Sondermann’s. Schön, nütz- : 

lich unb ein bleibendes Angedenken. 
—- Jmpospitsi der Salbatenbeimath 

starb am Sonnabend ber alte Veternn ; 

Robert B. Wallaee im Alter von 73 

Jahren. 
— Wir sind jetzt ba mit einer ausge- « 

zeichneten Auswahl guter Whistieb Aund 
Weine. Laßt uns Eure Kragen iuuen. 

Jensen ek- Larsen. 
—- Die Geschichte von dem vagabon- 

direnden Messerhelden Hamilton kam 
am Dienstag auch im Distriktgericht vor 

und wurde der Missethäter zu 45 Tagen 
Countygesängniß verurtheilt. 

— Bei Beginn der Herbstarbeiten 
machen wir hiermit aus das Farmgeräi 
the-Lager von D. Gildert aufmerksam. 
Wagen, Wagenkästen, Miststreuer, Sitt- 
inaschinen, überhaupt alle Arten Farin- 
geräthe zu den niedrigsten Preisen- 

-- Robert Kutscher hat einen bösar- 
tigen Hund. Das mußte sein Nachbar 
Denry Krohn letzthin zu seinem Leidwe- 
sen ersahrem da er non dem Hund, als 
er bei Kutschers einen Besuch abstatten 
wollte, angefallen und in’s Bein gebis- 
sen wurde. 

—- Für ein Gelegenheitggeschenk ist 
nichts schöner ais ein od· mehrere hübsche 
Möbeisiiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sonderinann ef- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich oa 
etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. traust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Eine Massen-Kindtause sand ain 

Sonntag den 2. September aus der 
Faun von John Spieß bei Abbott statt- 
Nicht weniger wie 12 junge Menschen- 
kinder wurden da durch den Tauiaktus 

« 

in den Bund der Christenheit ausgenom- 
men nnd set-ei des-sollten muten di- iileme 

sien Sptößlinge Jedes-, während die 
anderen den Familien der Nachbarschaft 
entflammten, welche sich die Gelegenheit, 
da der Pastot nun doch einmal da war, 
zu Nutze machten. Nach vollzogener 
Taufe wurde dann das stehe Ereigniß 
aus gute, deutsche Weise gebührend ge- 
seiert. 

Lahmer Rücken. 

Tieses ist ein i«e1d-ensiit·welchessich Cham- 
detlains Pain Valtn als ganz besonders 
weit voll erwiesen hat. Jn jedem Fall net- 

schasn es prompte nnd permanent-.- Lindernng. 
br. Lnte Da Wange visit Lwtange Mich» 

aglt davon: Nachdem ich drei Wochen ein 

Ptaster und andere Medizinen fiir einen 
schlimmen lahmen slkiicken gebraucht, kaufte 
ich eine Flasche von lihattibeilaing leant 
Baim nnd Zwei Anptitanonm verordnung- 
ten eine Kur.' Zu haben in allen Apothe- 
len. 

Sandkrag 
- 

« HZZJV Vergnügungslokai. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten lmpaeiltten und elnheimls 
scheULOettånke sowie Cigarten 

stets an Hand 

Alle sind seeundlichsl eingeladen. 

EANS SCHEBL 

·" BucHHEITss 
« 

I..Deulsclje Apotheke» 
j few Hi- »T- 

gv kDrogucm Toilcttcnicjfcn, 
·· 

Arznciety Chemikalicn, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Raucht die »Jinp« Cigarrr. 
— Frau John Paulien reiste am 

Dienst-g zu Besuch nach Omaha. 
Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 

ind Auglandeg in d. Exp. d. Bl. 
—- Für ein gutes Glas Dick Bros. 

Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’g. 

— Hin Shallenberger, der demokra- 
-ifehe Kandidat für das Gouverneurg- 
unt, war diefer Tage in Grand Island- 

— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
denn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

Ierer Erfrifchung bedürfen Jederzeit 
ireundliche Aufwartung. 

Wißt Jhr Warum die Japaner iiegten 

åzu Lande und auch am der See. - 
arum die Ruser steile kriegten. - 

Jung brauchten Rocky Mountain Ther. 
W. B. Tiicgman. 

—- Herman P. Wagmer, ein Sohn 
ion Christ Wagmer in Qmaha, welcher 
Eine Zeitlang hier bei Verwandten zu 
Befuch weilte, kehrte zu Anfang der 
Ioche wieder heim zu feinen Eltern. 

—- erei oder drei gute Farmarbeiter 
Enden stetigeBefchäftigung für den Herbst 
i. Winter bei gutem Lohn, wenn fie auf 
Der Schafranih, nahe Grand Jsland 
Friedhof nachfragen. Beil Telephon 
Black 78.—C. E. Coyle, Manager. 

lTkinkt »au) Tau scnronsc 
Pertzeftem in IM. Zurückiniporttrt von Deutsch- 

and in 1901. Nur zum Verkan bei 
ctislsf IOII FSLDT, 

Grund Island. sitz-Makk- 

— Die »Anzeiger und Verold« 
Druckerei enipsing letzten Sonnabend 
Eine neue große Presse für Accidenz- Ar- 
seiten. Wir find jeht imstande bessere 
Urbeit zu thun als je zuvor. Gebt uns 
eine Bestellung. 

— Dr. J. Weis-, Arzt aus 
Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
and Geburtshelfer. Ofsice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon F226, Jndependent 4023 Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
Fas, Jndependent 874. 

—- Wegen dem Umschlag im Wetter 
war das Gartensest des Haspitals am 

Dienstag Abend nicht sofgut besucht als 
wohl sonst der Fall gewesen. Aber den- 
noch wurden an die 8145 vereinnahmt 
and wünschen die Schwestern allen Je- 
aen, welche bei dem Unternehmen assi- 
stirten, ihren besten Dank auszusprechen. 

—- Auch vier Scheidungödekrete stellte 
im Dienstag Distriktrichter Hanna aug. 

Geschieden wurden Lizzie Ulmer von 

Ziederick Ulrner, wegen grausamer Be- 
handlung; Mach Sothmann von Theo- 
sar Sothmann, wegen Verlassensz Cla- 
ra Spule von Win. A. Saale, wegen 
flicht - Unterhaltung und Verlassen6; 
Dllie Hillis von Wm. H. Hillis wegen 
grausamer Behandlung. 

—- Nächsten Dienstag findet tm Bar- 
senbach Opernhaus wiederum eine Thea- 
eriVorstellung statt, und zwar wird die 
chwebische Dialekisslamödie »Tin Ol- 
"on« zur Aufsührung gelangen. Dieses 
Stück ist ein Pendant zu der wohlbe- 
kannten, ebenfalls schwedischen Dialekt- 
Iamödie »Die Olson«, nur Init dein Un- 
erschieb daß die Hauptralle in’s weib- 
,iche umgewandelt und ihre Handlung 
nehr dem semininen Charakter angepaßt 
vordere ist. Es ist ein gute-, zotensreies, 
interhaltendes Stück und dem Theater- 
Bublikum bestens zu empfehlen. 

Zu verpachteees 
Gutes Haus und Stall mit 80 Acker 

Band, zwei Meilen west von der Stadt. 
tieferenzen verlangt-Janus Cleary. 
L H 

—— Sondermann für die schönsten 
Kinderwagm 

Dr. S. A. Seal, fchinerzloser Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block- 

— Dr. Nöder ist von seiner Erho- 
lungsreiie nach der Pacisic Küste zurück- 
gekehrt. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Ftir einen fchmackhaften meiß fo- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlih Soloon. 

—- th. Mettenbrink hat seine Farm 
wiederum um 80 Acker vergrößert, wel- 
che er von Win. Löscher für 81800 
kaufte. 

— Während der Sommermonate 
hiilt der Hann’6 Park Arnufement Club 
jeden Samstag Abend Conzert und Ball 
ah. Eintritt nur für Mitglieder. 

—- Vater Wolf von der tatholifchen 
Kirche befand sich im Laufe diefer Woche 
in Hort-ell, Colfer County, woselbst er 

bei einer Schulweihe fich activ detheiligte. 
Verschafft Energie, entwickelt und stimu- 

lirt das «-".lieroenleden, weckt den Muth der Ju- 
gend. Es macht Euch wieder jung. Das 

thut Hollistew Rocky Mountain Thee. 35 
t·ents. Thee oder Tabletten. W. B. Ding- 
man. 

—- Zwei Spezialzüge von Ord und 
Si· Paul brachten am Sonntag eine 
große Menge Menschen hierher, welche 
meistens alle denSandtreg defuchten, um 

sich in diefern Vergnügungs - Etadlisse- 
ment zu amüsiren. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
oon Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut. sowie guter alter Whigky, diefeinsien 

iMeine Und Kikiire nnd nnniinliebs Ci- 

garren sindet man stets hier«u d«abe«i jeden 
Vormittag delikaten Luna-. 

—- Jrgend ein Unberusener versuchte 
in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
in das Heim von Sheriss Dunkel zu ge- 
langen, da er aber dabei nicht leise ge- 
nug zu Werke ging, wachte Freund Jim 
auf und ging nachzusehem wer dec- späte 
Besucher sei. Als dieser aber merkte, 
daß Jemand im Hause wach, verschwand 
er im Dunkel der Nacht. Dunkel schickte 
ihm zum Abschied noch eine blaue Bohne 
nach, die aber ihr Ziel verfehlte. 

—- Unser Erherauggeber J. P. Win- 
dalph und Gattin feierten letzten Sonn- 
tag ihren 19ten Hachzeitstag und hatten 
sich dazu eine Anzahl ihrer Freunde und 
Bekannten eingeladen, welche durch Ver- 
tilgung des abligaten Festschmauses und 
des dazu gehörigem ,,Nasses« behülflich 
waren das Ereigniß in würdiger Weise 
zu begehen. Auch ein sentimentaler 
Dauerskat wurde angeschnitten, der erst 
dann zu einem glorreichen Ende gelang- 
te ala »kein Tropfen mehr im Fasse und 
zum Schlaf das Auge schwer.« —- Aber 
schön wars dach! 

Schrei-Versammlung 
der Verficherungsgeselb 

schast »Holsatia.« 
Hiermit zur Bekanntrnachung, daß 

die Jahresversammlung der Versicher- 
ungsgesellschaft,,Holsatia« am Sonn- 
abend den 29. September 1906 um 2 
Uhr Nachmittags in Julius GündePa 
Wirthschaft in Grand Island, Neb., 
stattsinden wird. 

Zweck derselben: Beamtenwahl und 
die Erledigung solcher anderer Geschäfte 
die -in statutengemäßer Weise vor die 
Versammlung gebracht werden. 

Fred Thomfsen, Selretiir. 

---------------------------------------------------- 

Wenn Eure Ernte mitergebracht 
und in Gelb verwandelt worden ist, dann rollt sich als nächste Frage vor 

Euch aus: wie bns Geld sicher anlegen? Lehten Herbst beponirte eine 
, große Anzahl Fnrmer den Erlös aus ihrer Ernte in unserer Bank; einige 

nur der Sicherheit wegen, während Andere sich ben von uns bezahlten libe- 
ralen Zinsfuß sür kurze oder längere Zeit zu Nutze machten, und seither 
waren sie unsere zufriedene Kunden. Wir bieten Euch einen sicheren De- 
posltenplatz sür Eure Gelder und wenn gewünscht, bezahlen wir die folgen- 
den Zingraten sür Zeitbepositent 

4 rotent wenn für 12 Monate bevonirt. 
3 rozent wenn seit 6 Monate beponirt. 
2 rotent wenn sur 3 Monate deponirL 

Wir bitten auch, uns Jhre werthe Kundschast zuzuwenden. 

Ecmmencial state Bank 
see-AND returer Mir-unsern. 

B. F. cLAYTOM Präs. E. D. HAWLTON Kassirer. s 

c. H. HENCK Hilfs-Kossirer. 

Hemmnis Halle, 
Oeffentlicheg 

Yergniignngg-»iokak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Geleitet-neigen stets an Hand. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHIL. sÄNDERS. 

i 
? Achtung, LandwehrsBereinl 

i Versammlung nächsten Sonntag um 

2 Uhr Nachmittags in Hann s Part. Um 
3 Uhr Abmarf fch zum Picnic, veranstal- 
tet zur Feier seines Geburtstagsfestes 
von einem Kameraden. Alle ehemaligen 
deutschen Soldaten sind bestens eingela- 
den jetzt beizutreten, zumal nach dieser 
Versammlung der Beitritt 81 00 kostet. 

—- Tom Green’s ,,Smoke Hause-C 
115 Ost 3te Straße. Händler in Ci- 
garren, Pfeier und Tabak. 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschaft von Chas Pierin- 

-— Unser früherer Mitbürger und 
Schuhhändler J. E. Graber hat sich 
jetzt in Tulsa, Oklahoma, niedergelassen« 

— Jhr spart Geld indem Jhr Ente 
Kleidung von P. H. Cornfield lauft- 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß gefchneidert. Palmer Haus Ecke- 

— Auf der Form oon Fied Stellen 
fand am Sonnabend Abend ein Tanz- 
vergnügen nebst Hauseinkveihung stati, 
wobei sich alles Theilnehmer ganz fa- 
tnog amüslrten. 

—- Wenn Jhr in der Stadt seid und 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 

es nicht, Euren Lunch in Peter Peter- 
?sen’ö neuer Witthschafi, ein Glas Dick 
TBros. Bier mundet dazu nämlich aanz 

s vortrefflich. 
—- Auch die Zuckersabrik zu Leavitt 

wird tn der kommenden Woche mit der 

diesjährigen Rübencampagne beginnen 
und reisien dieser Tage verschiedene der 
Leute, u. a. Chas. Fürstenau und Fritz 
Peholdt welche schon in früheren Jahren 
die Campagne dort mitmachten, nach 
dem kleinen Fadrikstädtchen Leavitt ab. 

— Wenn Jhr wüßtet wie Leder in 

die Höhe geht, würdet Jhr es nicht auf- 
schieben, das Geschirr zu kaufen welches 
Jhk schon längst anschaffen wolltet- 
Seht mein Nebraska Special zu 812.50, 
oder Omaha Chies zu 817 und 818. 
Röume Leder - Fliegennehe zu 82.75. 

Julius Reese, 
der Zweite Straße Gattin-das Zei- 
chen des Goldenen Pserdekopses. 

— Eine Neuigkeit ist uns letzte Wo- 
che ganz und gar entschlüvst; nämlich die 

Hochzeit unseres Freundes Frih Meinte 
mit Fri. Martha Tünge, Tochter von 

Hm. und Frau Carl Tünge, welche am 

Sonntag vor 8 Tagen aus der Farin der 
Brauteltern bei St. Libory stattfand 
und in großartigster Art und Weise ge- 
seiert wurde. Wenn nun unsere Gra- 
tulationen auch um eine Woche verspätet 
kommen, so kommen sie doch aus tiessiem 
Herzen: Möge es unserem Fritz und sei- 
ner jungen Frau im Eheleben stets wohl 
ergehenl 

— Wie schon letzte Woche gesagt: 
Der dieswöchentliche Mittwoch war uni- 
verseller Hochzeitstag. Die glücklichen 
Paare sind: Denry Küster und Johanna 
Dünnermann, Julius Reese und Marie 
Rickert, Emil Vieregg und Vernita Bar- 
ber hier in der Stadt, Emma Söth und 

Fred Müller in Merrick Cvunty, und in 
Denver verheirathete sich Fri. Amanda 
Haack, Tochter von John Haack dahier, 
mit einem Hrn. Dell S. Bates. Allen 
diesen neubackenen Ehepaaren nochmals 
unsere besten Glückwünsche. Die Kästen 
Dünnermann Hochzeit wurde in der 
Harmony Halle großartig gefeiert. Eine 
Menge Einladungen waren ausgeschickt 
und ebenso zahlreich acceptirt worden 
und alle Anwesenden berichten, sich sa- 
mos amiisirt zu haben. 

— Uni» dtn Kinfisnnneferickrtpn im 

,,Jndepenbeut" am oergangenen Sonna- 
bend lasen wir zu unserem größten Er- 
staunen und mit dito Genugthuung, baß 
der verehrte He. Posior Horn, der sich 
hier im vergangenen Frühjahr, gelegent- 
lich der Gewährung der Schanllizensen 
durch den Stubtruth, so hornochsenmä- 
ßig mausig machte, feine allerhöchste Re- 

signotion eingereicht hat und er sieh nun 

auf einem anderen Platz bethätigen wirb, 
wo er wohl ein besseres Feld für seine 
muckerische Wühlarbeit zu finden hofft, 
wozu wiri m im Interesse ber persönli- 
chen Fre » Its Isfleu Mißerfolg wün- 
schen. esse-MS folgen die wenigen 
anderen Zwangspfaffen, welche jed- 
weden Bürger mittels undurchführba- 
rer, veralteter Gesehe zwingen wollen, 
nach der von ihnen vorgeschriebenen 
Fogon selig zu werben, die noch in 
ferer Mitte weilen, seinem Beispiel «-.nd 
schütteln sobalb als möglich den vtaub 
unserer eben so guten, weil freie ,"·sowie 
auch ordnungsliebenden Sta »Er-and 
Jölonb von ihren Schuhen. ir wer- 

ben ihnen keine Thrilnen nosweinem 
, 

Bcreitet Euch jetzt 
Z- Dädal-JOH- 

vor 
für die langen kul- 
ten Tage dec- AMI: 
ter, welcher sich bald 
einstellen wi 1«d. 
Est- isl eine leichte 
n n d angenehme 
Sache Euch oder 
lfsnren Sohn anst- 

unserem Riesenlm 
ger von Männer- 
nnd Knalienklei: 
d n n g ancsznstaffi: 

ren nnd zwar mit guten, danerhaften, warmen 

Kleidern nnd Ausstattnngen Unsere Preise 
machen es leicht für Euch nnd unsere persönliche 
Garantie, für jeden von uns verkauften Artikel, 
schützt Euch. Jommt jetzt hetzt herein dieweil 
unser Laden mit Bargains gefüllt ist. Wartet 
nicht, sondern kommt jetzt. 

Mäiiner-Ankiige, alle Stile, von STOO biss- 
ZEIT-O 

Kna"l1en:«.)lnziige («»lange nnd kurze Hosen) 
von 81.-")0 bis 815.()0 

Alles was Ihr an Ansstattungssachen für 
den Herbst nnd Winter gebraucht 

FALK 
Der Kleidcrhändler. 

Graun 151anc1, — Nebraska. 

C 

-— Bezahlt Euer Abonnement. 

—- Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen cl- Larsen. 

— Geht nach der neuen Wirthschast 
von Chas Pieper im Micheison Block: 
die besten Getränke und seinste Zigarren. 

— Aus Papillion wird gemeldet, 
daß dort der srüher in hiesiger Gegend 
seßhaste Former Henry Rufs gestorben 
sei. 

— Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß over Kiste, 
für Familiengebtauch, bei 
Sieverö Bros. im Opernhaus. 

—- Frau Julia Cornelius, welche 
längere Zeit bei ihrer Tochter und 

Schwiegersohn John Eggers und Frau 
zu Besuch weilte ist wieder nach ihrem 
Heim in Denver zurückgekehrt. 

— Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlitz Saloon. 
Dazu ein samoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarafsenland auch nicht 
leben- 

—- Jn der Nähe von Clarls wurden 
letzte Woche etliche Pferde gestohlen und 
am Sonnabend begaben sich Sherifs 
Hollister von Merrick County sowie un- 

ser Sheriss Dunkel und ein Deputy nach 
Wood Riper, woselbst Jemand so un- 

vorsichtig gewesen war, die gestohlenen 
Thiere zu kaufen, und reliamirten sie im 
Namen des Eigeiithiiinei·s. 

—- Zum Verkauf! Das Niv. i 
Sec· 10—12—8. Dies ist eine bebaute 

II- 

Uckllcll Wcsl UUU UYUFIUUII sklcscll 
— 

guter Holzsiand, Gebäude, Pasture, 
Heuiand und kultivirtes Land, ausge- 
zeichnete Farnk. Besitzergreifnng näch- 
sten März. Seht J. W. Pence oder 
S. D. Roß, Eigenthümer, Grund Js- 
land, Nebr. (2---4) 

— Jn einer am Dienstag Abend statt- 
gehabten Spezialoerfammlung des 
Stadtrathes wurde beschlossen, das 
Wasserwerkfyftem zu erweitern und zwar 
wie folgt: Jn der 1ften Ward um 2 

Biocks nnd in der 2ten und Sten Ward 
urn je 4 Blocks. Der Conttakt hierfür 
wurde Guy B. McCafhland zugespro- 
chen. Er erhält für diefe Arbeit 83300. 
George Sandö erfchien vor dem Stadt- 
tath und befchwerte sich darüber, daß1 
der ganze von dem Abzugsfystem ausj 
der Stadt entfernte Unrath in der Nähe 
feiner Rauch, wo der Sewer in den 
Wand Niver mündet, stehen bleibt, da 
nicht genug Wasser vorhanden ist, ihn 
weiter fortzuführen. Die Sache wurde 
dem Sewer-Comite überwiesen. 

—-- Ein schöner Regen das am Mitt- 
woch Morgen. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ö- Co. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets srisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen Fr- 
Larsen. 

—- Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hartkohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

— Theodor Schaumann befindet sich 
mit Jim Curtis aus der Reise nach 
Seattle, Wash., wohin sie eine Sendung 
Schweine begleiten, welche dort zu Mark- 
te gebracht werden sollen. 

Damen, lesi die Liste der Reize-: klare An- 
gen, blühende Wangen, rothe Lippen, eine 
latte Haut ohne lecken, kurz, persekte Ge- sundheit um « ertaus mit jedem Pater 

Hollister’s ocky Monniain Tbee. 35 tsentsk 
W. B. Tingman. 

— Die Doktoren Finch ör- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thum- 
mel Block, Zimmer S und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liesern. 

—- Der Stromer Jack Haniilton, 
welcher seinen Kollegen Frnnk Stcoens 
daletzthin in Wood Ritter so arg vermes- 
serte, wurde bei seinem Vorverhör unter 
8500 Bürgschaft dein Disträktgericht 
überwiesen. Da er dieselbe natürlich 
llllljl auszullllclgcll Ucllllllg lllus er Dis 

zu seinem Prozesse im Conntygesängniß 
sitzen. 

— Die Freilunchgeschichte ist nnn 

endgültig und in zufriedenstellender 
Weise beigelegt werden« Beim zweiten 
und besseren Nachdenken, kamen nnsere 
Wirthe nämlich zu der Ueberzeugung, 
daß sie mit ihrer Eingabe an den Stadt- 
rath einen unüberlegten Schritt unter- 
nommen und deshalb wurde sie, ehe der 
Stadtrath eine endgültige Stellung da- 
zu nahm, zurückgezogen. Es wird wei- 
ter gelnncht nnd die weißbeschwingte 
Friedenstaube schwebt aus der Tiefe- 

tht an Flechte dreißig Jahre lang. 
Jch litt dreißig Jahre lang an Flechte 

und versuchte zahllose Mittel mit wenig, 
wknn überhaupt welchen, Erfolg. Drei 
Schachteln von Chamberlaing Salbe 
kurirten mich. Es war eine Marter. 
Es bricht jeht manchmal noch ein wenig 
aus, aber das Ist nichts im Vergleich zu 
frühen-D. O. Beach, Midland City, 
Ala. Chamberlains Salbe ist in allen 
Apotheken zu haben. 


